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Die IG Metall-Fraktion bei VW Emden
Nees!Wat gifft Nees!

Emotionen und Zusammenhalt auf der Betriebsversammlung

Minutenlanger stehender Applaus und 
der Solidaritätsslogan „Wir alle für Alle!“ 
und „Bundesweit streikbereit“ gab es 
für den Betriebsratsvorsitzenden Man-
fred Wulff. Die Betriebsversammlung 
war sehr emotional und stand im Zei-
chen der Horrorsparpläne des Vorstan-
des. Manfred Wulff schilderte in seiner 
freien Rede anschaulich das Wegducken 
und Zuspitzen des Konfliktes durch den 
Vorstand in der aktuellen Krise. „Seit 36 
Jahren arbeite ich bei Volkswagen, aber 
wie der Vorstand seit drei Monaten die 
Mitbestimmung, die Tarifverträge und 
die Beschäftigungssicherung mit Füßen 
tritt und die „Volkswagen-Familie“ abfa-

ckelt, ist in der deutschen Wirtschaftsge-
schichte beispiellos.
Statt am Verhandlungstisch nach Lösun-
gen zu suchen, spitzt der Vorstand den 
Konflikt unnötig weiter zu und sorgt bei 
über 120.000 Familien in Deutschland 
vor Weihnachten für große Sorgen und 
Ängste. 
Damit nicht genug. Der Vorstand bie-
tet mit seinem Vorgehen geradezu eine 
Steilvorlage für das, was unser Negativ-
bild in der Öffentlichkeit seit Wochen 
prägt und beschädigt mit seinem Auftre-
ten unsere Marke. Öffentlich von dem 
Sanierungsfall Volkswagen reden, ob-
wohl Volkswagen in den letzten Jahren 

Rekordgewinne eingefahren hat, ist fahr-
lässig. Wulff unterstrich die Standorteile 
von Emden: Kein Werk hat eine so gute 
Anbindung mit Hafen, Bahn und Straße, 
Industriepark und erneuerbaren Energi-
en wie Emden. Aber Volkswagen nutzt 
die Stärken leider nicht. Wulff betonte, 
das Betriebsrat und IG Metall eine Lö-
sung am Verhandlungstisch bevorzugen. 
„Aber wenn der Vorstand sich nicht von 
seiner Maximalposition mit Massenent-
lassungen, drastische Entgeltkürzungen 
und Werksschließungen verabschiedet, 
verschärft die IG Metall die Streikakti-
onen“, ergänzte Franka Helmerichs, 
Geschäftsführerin der IG Metall Emden.

„Wir ALLE für ALLE“-Rufe und „Bundesweit streikbereit“, stehen für die hohe Kampfbereitschaft in der Belegschaft.



Betriebsversammlung

Ein emotionales Thema war auch 
die Verabschiedung von über 300 
Zeitarbeiter*innen und befristete Kol-
leginnen und Kollegen. Versammlungs-
leiter Herbert de Vries sagte, „seit über 
zehn Jahren arbeiten einige von Euch 
am Standort und habt viele Gesellschaf-

Vielen Dank für Eure Unterstützung

ten durchlaufen: VW Group Services, 
AutoVision und Volkswagen. Ihr habt 
immer zu Volkswagen gestanden, zu-
verlässig Eure Arbeit gemacht und gute 
Autos gebaut. Volkswagen hat Euch 
immer wieder eine Mohrrübe hingehal-
ten, und legt Euch zu Weihnachten den 

Vertragsauslauf unter dem Baum. Das 
ist arrogant und herzlos.“

Manfred Wulff ergänzte: „Wer jahre-
lang die Knochen hingehalten hat, um 
gute Autos zu bauen, hat das nicht ver-
dient. WEnn es wieder Bedarfe gibt, 
wovon ich im nächsten Jahr ausgehe, 
seid ihr die Ersten, die angesprochen 
werden.“ 

Franka Helmerichs, Geschäftsführerin 
der IG Metall Emden: "Bereits in der 
Vergangenheit hat sich gezeigt, das Per-
sonalentscheidungen korrigiert werden 
mussten.  Wir stehen an Eurer Seite und 
sind immer für Euch ansprechbar."

Torsten Hasenpusch: "Wir halten diese 
Personalentscheidung grundsätzlich für 
falsch.

Eindrücke von der Betriebsversammlung
Zitate auf der Intranetseite zeigen Eu-
ren Zuspruch für die BV. Vielen Dank 
dafür: „Tolle BV.“  „Beeindruckend wir 

wir zusammenstehen.“  „Sehr emotio-
nal und kämpferisch.“  „Wenn nur die 
aktuelle Situation nicht so ernst wäre.“  

„Wir werden zusammenstehen und für 
unsere Arbeitsplätze kämpfen. „Die BV 
ging unter die Haut.“

Rolf Haacke schilderte stellvertretend für viele andere Kolleginnen und Kollegen seine 
Lebenssituation und seine 14 Jahre bei Volkswagen. Das löste große Betroffenheit aus.
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Fahrweise, Brückentage und Werksurlaub 2025

Mein letzter Wunsch? Erfüllt! Mit Gänsehaut und Glücksmomenten.
Noch einmal ans Meer! Einen Tag mit 
der ganzen Familie zu Hause. Mit den 
Enkelkindern in den Zoo.  Der Liebe 
meines Lebens Lebewohl sagen.
Diese und viele andere Wünsche erfüllt 
der Wünschewagen schwerstkranken 
Menschen in ihrer letzten Lebenspha-
se.

Der Wünschewagen des Arbeiter-Sama-
riter-Bundes finanziert sich ausschließ-
lich aus Spenden.  Seit 2014 bringen en-
gagierte Samariterinnen und Samariter 
mithilfe des ausschließlich aus Spenden 
finanzierten Projekts Menschen am 
Ende ihres Lebens gut umsorgt noch 
einmal an ihren Lieblingsort. 

Ralf Antons hatte Ende Juni 2024 eine 
kleine Sommerfeier mit ca. 40 Kollegin-
nen und Kollegen der Anbauteile, Halle 
3, Schicht 1. Die Organisatoren Alina 
Olthoff und Marko Janssen stellten zu 
ihrer Freude auch eine Tombola mit 
vielen Preisen auf die Beine. „Ich habe 

zwei Reisegutscheine gewonnen und 
eine Reise zugunsten der Aktion „ASB 
Wünschewagen Niedersachsen spontan 
versteigert“, so Ralf Antons. So kamen 
in kurzer Zeit 2.154 Euro zusammen und 
die Idee die ehrenamtlichen vom ASB-
Wünschewagen zur Betriebsversamm-
lung einzuladen“, erläutert Ralf. 

Die ASB-Wünschewagen setzen da an, 
wo Angehörige überfordert sind, wenn 
ein Fahrgast nur liegend transportiert 

werden kann, pflegerische medizini-
sche Betreuung benötigt oder die Fami-
lie sich den Ausflug allein nicht zutraut. 
Dank Spenden und des Engagements 
ehrenamtlicher Helferinnen und Helfer 
fahren die Wünschewagen-Erfüller ihre 
Gäste kostenfrei. Mitfahren darf jeder, 
der noch transportfähig ist, das Ziel 
bleibt dem Wünschenden überlassen – 
ob ans Meer, ins Stadion, zum Konzert, 
der Familie oder noch einmal nach Hau-
se. Möglichst jeder Wunsch wird erfüllt.

Ralf Antons mit den ehrenamtlichen Samariterinnen Bianca Manske und Uschi Münkel.
Auf der Betriebsversammlung kamen nochmal 2.620 Euro hinzu. Vielen Dank an alle!

Betriebsrätin Anja Schmidchen-Wilhaus 
informierte über die Fahrweise, Brücken-
tage und dem geplanten Werksurlaub:

02./03. Januar 2025: Produktionsruhe

Bis KW 20 (Mitte Mai): 35 Std./Woche
ab KW 21 (Mitte Mai): 38,5 Std./Woche

Brückentage:
02. Mai: nach Tag der Arbeit
30. Mai: nach Christi Himmelfahrt
22./23.12. - Tage vor Weihnachten

Werksurlaub KW 30 + 31 generell keine 
Produktion
Schicht 1 KW 29
Schicht 2 KW 32
Indirekte nach Absprache mit dem Vor-
gesetzten
Ergo-17-Schicht vom 12. Juli (Samstag) 
bis 10. August (KW 32)

29./30.12. keine Produktion

VW Group Services analog Volkswagen



WatImpressum: V.i.S.d.P. Franka Helmerichs, Geschäftsführerin der IG Metall-Emden

Druck: Druckerei A. Bretzler, Zweiter Polderweg 12, 26723 Emden

Redaktion: Torsten Hasenpusch, Email: torsten.hasenpusch@volkswagen.de

Marion Franssen, Albert Strohdiek,  Werner Dirks, Imke Diekena

Wat gifft Nees!

Zum  "Politischen Glühwein" der IG 
Metall am letzten Sonntag kamen viele 
Kolleginnen und Kollegen in die Brück-
straße hinter dem Rathausbogen.

Es gab viele Gespräche bei leckeren 
Glühwein. Insgesamt wurden 522 Euro 
Spenden eingenommen für den Verein 
"Villa 4 Kids Life".

Politischer Glühwein Wichtig zu wissen
Bitte denkt daran Eure Bank- und Kon-
taktdaten bei der IG Metall zu aktuali-
sieren. Nutzt hierfür bitte den QR-Code 
oder schreibt eine Email an:
Emden@igmetall.de
Streikgeld steht nur denjenigen Mit-
gliedern zu, die satzungsgemäß ihren 
Mitgliedsbeitrag leisten.

Wir wünschen Euch und Euren Familien ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes sowie auch glückliches neues Jahr 2025!


